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1872. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 e Januar, in Abends. u 
Berlin, 18. Jan. Der Kaiſer hat das Ent- 

laſſungsgeſuch des Cultusminiſters v. Mühler 

geſtern unter dankbarer Anerkennung der geleiſte⸗ 

ten Dienste des Miniſters, von welchen ſpäter wie⸗ 

der Gebrauch zu machen er ſich vorbehalte, geneh⸗ 

migt. — Fürſt Bismarck erſuchte den Präſidenten 

v. dec ge die Berathung der Vorlagen des bis⸗ 

3 gen Cultusminiſters bis zur Ernennung des 
chfolgers deſſelben auszuſetzen. 

Die „National-Ztg.“ ſchreibt, daß die Ernen⸗ 
nung des Nachfolgers des Hrn. v. Mühler noch 
ausſtehe. — Die zi d c bezeichnet den Gra⸗ 
fen Keyſerlingk nicht für den Nachfolger auf dem 
Miniſterpoſten, wohl aber als für eine andere mit 
dem Reſſort des Cultusminiſteriums zufammen- 
hängende Stellung in Betracht kommend. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Pruffel, 17. Jan. Wie aus Charleroi g*- 
meldet wird, dauert die Arbeitseinſtellung in den 
Kohlengruben daſelbſt fort, ohne daß jedoch irgend 
welche Gewaltthätigkeiten vorgekommen ffn drei 
Bataillone Carabiniers ſind dort eingetroffen. Die 
Direktoren der Gruben haben übereinſtimmend be⸗ 
ſchleſſen, den Forderungen der Strikenden nicht nach⸗ 
Iingeben. 


Deutſchland. a 

Berlin, 16. Jan. Je mehr einem Kirchen⸗ 
regimente ſich die Erfahrung aufdrängt, daß es feine 
Anſchauungen und lirchenregimentlichen Zwecke im 
Widerſpruch ſtehen mit den religiöfen Gefühlen und 
Grundſätzen der denkenden und gewiſſenhaften Ge⸗ 
meindemitglieder, um fo mehr wird es genöthigt 
feen, wenn es dennoch in feiner Gewalt ſich behaup⸗ 
ten will, den Character einer rein polizeilichen Obrig ⸗ 
leit anzunehmen und auch feine Maßregeln mit 
Gründen zu rechtfertigen, die ſchwerlich anderswo, 
als etwa in den Erlaſſen einer Polizei⸗ oder Steuer⸗ 
oder ſonſtigen fiskaliſchen Behörde an ihrem Orte 
wären. Um das an einem concreten Beiſpiele von 
neueſtem Datum zu zeigen, darf man u. A. nur den 
„Ertatß des Breslauer Conſiſtoriums vom 6. 
Jannar in die Hand nehmen. Derfelbe ift beſtir mt, 


e die von der geiſtlichen Behörde beſchle ene 
Amtsentſetzung der Reichenbacher Paſtoren Rö⸗ 
nig und Lauterbach zu rechtfertigen. Bekanntlich 
find dieſelben von ihren kirchlichen Obern der ferne: 
ren Bekleidung eines geiſtlichen Amtes deswegen für 
unfähig erklärt worden, weil ſie ſich gewei 1 
ten, auf conſiſtorialen Befehl den Beſchlüſſen ihrer 
- Gemeinden zuwider zu handeln und denſelben auch 
N Br Seits den ferneren „Simultangebrauch“ eines 
b eſangbuchs n welches denſelben durch 
das Hochwürdige Conſiſtorium octroyirt worden war. 
In dem erwähnten Erlaſſe macht nun das Conſiſto⸗ 
klum nicht etwa den Verſuch (und man kann ihm 
eine gewiſſe Anerkennung dafür nicht verſagen, daß 
es klug geweſen iſt, das Unmögliche nicht zu ver⸗ 
ſuchen, es macht, ſage ich, nicht den Verſuch, zu be⸗ 
weiſen, daß es durch Gründe der Vernunft oder der 
Religion oder des Gewiſſens oder daß es auch nur 
durch eine höhere Gewalt genöthigt geweſen ſei, von 


llich, ſei es nur vermeintlich, zuſtehenden Rechte 
uf ger in dem vorliegenden Falle Gebrauch machen. 
Auch unterſucht es nicht, ob die beiden Paſtoren nicht 
gerade in dieſem Falle durch das „Sittengeſetz 
oder das Gebot Gottes“ (das Conſiſtorium ſelbſt 
ſpricht denſelben eine ſtärkere Verbindlichkeit zu als 
dem obrigkeitlichen Befehl) in ihrem Gewiſſen hätten 
enöthigt ſein können, der Anordnung ihrer geiſtlichen 
beren den Gehorſam zu verſagen. Nein, das Hoch⸗ 
würdige Conſiſtorium hält den ſchleſiſchen Gemein⸗ 
den nur ſein reines, nacktes Recht vor. Hier iſt 
ur be * es et 10 dieſen Schein 
hi ir, da r ſchweigend eu t 
und wehe den Geiſtlichen, denen es = nod) FR 
ollte, dem Beiſpiele der Reichenbacher Paſtoren zu 
olgen und uns einen Gehorſam zu verſagen, wel- 
chen ſie unſeren Anordnungen in demſelben Maße 
und in berfelben Art zu leiften haben, „wie ein Re⸗ 
gierungsbeamter einer Anordnung feiner vorgeſetzten 
| Behörde. — Das iſt das Kirchenregiment, welches 
die kirchliche und politiſche Reaction im Verlaufe 
eines Menſchenalters uns geſchaffen hat. Wird die⸗ 
ſes Regiment mit Mühler ſein Ende nehmen oder 
wird Wantrup wieder, wie einſt bei Ra umer's 
Entlaſſung ſeine trauernden Freunde tröſten können: 
eder . iſt gegangen, aber die Miniſterialräthe 
ſind BE en?“ 

Die Rede, welche Fürſt Bismarck bei 
Gelegenheit der Berathung über den Etat des aus⸗ 
wärtigen Miniſteriums gehalten, hat nicht blos in 
den nationalen Kreiſen, ſondern mehr noch in den 
reichsfeindlichen Kreiſen einen großen Eindruck ge⸗ 

macht. Die Aufgabe, welche Fürſt Bismarck den 
Preußiſchen Geſandten an den Höfen von München, 
Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt vindieirt — 
unter allen Umſtänden eine Verſtändigung zwiſchen 
fenen Höfen und der preußiſchen Re ierung über die 
chwebenden politiſchen Fragen in Dentſchland und 
ropa herbeizuführen. — zeigt aufs Neue, daß un⸗ 

ſer leitender Staatsmann feſt entſchloſſen ift, alle 
5 BR, welche der Confolidirung des deutſchen 
Reichs und deſſen ſtaatlicher Vollendung zur Zeit noch 
entgegenſtehen, eben fo raſch als gründlich zu ber 
ſeitſgen. Von ganz beſonderer Bedeutung find die 

an die bayeriſche Adreſſe gerichteten Worte des Mi⸗ 
niſters, in welchen die Theorie ganz entſchieden bes. 
avouirt wird, wonach die Abſtimmung eines Mit, 


den „evangellſchen Gemeinden der Provinz Sc; “ 


der nach gewiſſen poſitiven rg ihm, ſei es wirt: | Ich 


glieds des Bundesraths, um Giltigkeit für die 
Reichsgeſetzgebung zu erlangen, der Zuſtimmung des 
betreffenden Particularlandtages bedürfe. Endlich 
wird die ſcharfe Betonung der Aufgabe des preußi⸗ 
ſchen Militärbevollmächtigten von Seiten des Reichs⸗ 
kanzlers der bayeriſchen Regierung darüber keinen 
Zweifel laſſen, daß zwiſchen Bayern und der Bundes⸗ 
regierung nur dann dauernd Friede geſchaffen wer⸗ 
den kann, wenn die bayeriſche Regierung nicht ſo 
hartnäckig wie bisher, bei ihrer Weigerung verharrt, 
in ihren militäriſchen Inſtitutionen diejenigen Mo⸗ 
dificationen eintreten zu laſſen, welche zu der fo 
dringend nothwendigen Herſtellung eines einheitlichen 
deutſchen n erforderlich iſt. Den aus⸗ 
ländiſchen Mächten aber hat Fürſt Bismarck von 
Neuem gezeigt, daß er ſich über die auf Seiten des 
fürſtlichen Particularismus vorhandene Neigung 
gegen das Einheitsbedürfniß des deutſchen Reichs 
eben fo wenig Illuſtonen macht, als er eine ſtärkere 
i der deutſchen Kräfte nach wie vor im 
uge hat. 1 
— Es hat ſich hier eine Geſellſchaft von Au⸗ 
toritäten aus wiſſenſchaftlich⸗mediciniſchen, Architec⸗ 
tens, parlamentariſchen und ſournaliſtiſchen Kreiſen 
zuſammen gethan, um einen großartigen Geſund 
heitspflege-Verein in das Leben zu rufen, wos 
möglich ein öffentliches Geſundheits⸗Amt zur Ueber⸗ 
wachung der Sanitäts« Polizei zu gründen u. f. f. 
An der Spitze ſtehen die Univerſitäts⸗Profeſſoren 
Hic und Roſenthal und der Baumeiſter Hobrecht. 
orgen wird ſich der Verein conſtituiren. 

Straßburg, 13. Jan. Wenn man jetzt einen 
Gang durch die Stadt macht, erſtaunt man in Wahr⸗ 
heit über die Raſchheit, womit Straßburg, ver⸗ 
jüngt und verſchönert, aus feinen Ruinen wieder 
erfteht. Die durch das Bombardement fo arg mit- 
genommene Steinſtraße verwandelt ſich in eine herr⸗ 
liche Vorſtadt; in der Weißenthurmſtraße erheben 
ſich prächtige Häuſer an Stelle der früheren häßlichen 
Gebäulichkeiten; der Kagenecker Bruch, dieſer Mittel ⸗ 
punkt der uralten Gärtnerzunft mit ihren garſtigen 
Baracken und ihren morſchen hölzernen Scheunen, 
wird ein ſchöner Stapttheil mit neuen breiten Stra⸗ 
ben und ſtattlichen Bauten Ueberall wird, ungeach⸗ 
tet des Winters, thätig fortgearbeitet; der Wieder⸗ 
aufbau der Präfectur, des Tribunals, des Theaters, 
der Neukirche u. ſ. w., iſt kräftig in Angriff genom⸗ 
men. Mit dem Beginn des Frühfahre und nach 
Zahlung der beiden letzten Fünftel ver Entſchädigung 
werden die Arbeiten einen noch größeren Aufſchwung 
nehmen, ſo daß vielleicht ſchon in einem Jahre die 
materiellen Spuren des Bombardements faſt ganz 
verſchwunden ſind. Allerdings iſt Straßburg arg 
beſchädigt worden, aber es wurde auch reichlich ent⸗ 
ſchädigt. Daneben haben die Handwerker und Ar⸗ 
beiter vollauf zu thun und gewinnen erklecklichen Lohn. 


England. 
Wenn eine Zuſchrift an die „Times“ von der 
Hand Lord Dumnore's ihre Richtigkeit hat, ſo wäre 
die Schadenrechnung, welche die Beſchwerdeſchrift der 
Union für das Genfer Schiedsgericht enthält, nicht 
frei von einem groben Irrthum. Wenn der Aus⸗ 
druck „cruiſer“, fo ſagt der Einſender, ein Schiff be⸗ 
zeichnet, welches armirt und bemannt war, um Han⸗ 
delsſchiffe des Nordens wegzunehmen, ſo gehört der 
Dampfer „Naſhville“ nicht unter dieſe Kategorie. 
war genau mit dem Schiff bekannt. Ich kannte 
den Kapitän und die Mannſchaft und ging mit den⸗ 
ſelben zur See, und brach die Blokade. Die „Naſh⸗ 
ville“ war ein Raddampfer und ging urſprünglich 
zwiſchen Newyork und Havanna. Sie war da 
age e der „Columbia“, und als der Krieg 
ausbrach, lief der Kapitän, welcher Hinneigung für 
den Süden hatte, mit ihr in den Hafen von Charle⸗ 
ſton ein. Von dieſem Augenblicke an wurde ſie 
Eigenthum der Conföderirteu und begann ihre Lauf: 
bahn als Blokadebrecher. Als ſolcher fand das Schiff 
auch ſeinen Untergang, indem es, wie manche andere 
ſeiner Art, ſchließlich in die Luft geſprengt wurde. 
Die „Naſhpille“ war nie ein Kaperſchiff und über⸗ 
haupt nie bewaffnet, ſo daß ſie unmöglich die Han⸗ 
delsfahrzeuge der Nordſtaaten plündern konnte. — 
Die Imperial Anglo German Bank, Anfangs vori⸗ 
185 Jahres unter den Auſpizien des Dr. Strousberg 
ier gegründet, ſchwebt vor dem Kanzleigericht. Ein 
Annoncenagent, welcher über 1000 Lſtr. für Recla⸗ 
men ꝛc. verausgabt hatte, und zwei Bankbeamte, die 
Gehaltsforderungen machen, ſind ichtliche 
ner 1 „ find um gerichtlich 
Zwangs⸗Liquidation eingekommen. Die Entſcheidung 
der Vicekanzlei iſt noch nicht erfolgt. 
ankreich. i 
* Paris, 15. Jan. Im „Moniteur Univerſel“ 
begegnen wir dem bereits telegraphiſch ſignaliſirten 
Aufrufe zur Sammlung von Gaben behufs Dedun 
der Kriegers were ‚Der Moniteur“ beruft fi 
auf das Beiſpiel der Elſäſſer Damen und meint, die 
Sammlung werde gewiß ein günſtiges Ergebniß 
haben; er erinnert hiebei an die großartigen Kirchen 
bauten vergangener Jahrhunderte, die auch nur durch 
öffentliche Sammlungen möglich geworden ſind. 
Wenn von den 40 Millionen Einwohnern Frankreichs 
nur 20 Millionen täglich einen Son zurücklegen, fo 
gäbe das im Jahre 360 Millionen. Der „Moniteur“ 
verſpricht, die Namen der Subſeribenten in eigenen 
Liſten zu veröffentlichen, die dann das goldene Buch 
des franzöſiſchen Patriotismus bilden werden. Der 
Gedanke, einen Theil der Kriegsentſchädigung durch 
öffentliche Sammlungen zu decken, hat eine ſehr vor⸗ 
theilhafte Aufnahme gefunden. — Gambetta hat im 
Sinne, der Interpellation Dahirel's über die Reiſe 
des Ex⸗Dictators zuvorzukommen und ſeinerſeits über 
das Gebahren des Marſeiller Fauſtpräfecten Keratry 
zu interpelliven, der, wie Gambetta klagt, den un⸗ 
verletzlichen Deputirten in ihm nicht gehörig reſpectirt 
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habe. Die perſönliche Bemerkung würde ſich natür⸗ 
lich zu einer großen politiſchen Rede erweitern, und 
in parlamentaxiſchen Kreiſen iſt man ziemlich geſpannt 
auf dieſelbe, denn es iſt ſchon lange her, daß Gam⸗ 
betta nicht mehr auf der Tribüne der National⸗ 
Verſammlung ſich zeigte. Der Mann beſitzt die bei 
großen Rednern ſeltene Eigenſchaft, daß er zu 
ſchweigen verſteht. Uebrigens haben die Gambettiſten 
das Pariſer Wahl ⸗ Fiasco fo ziemlich verſchmerzt 
und erblicken die Zukunft im roſigſten Lichte. Im 
Allgemeinen hofft wan, Gambetta in zwei Jahren 
auf dem Präſidentenſtuhle der Republik zu ſehen, 
und ich glaube, daß dies Gambettas perſönliche Mei⸗ 
nung und Hoffnung iſt. 

— Der Lata e bras erat für die Capitula⸗ 
tionen hat, wie die „Union“ vernimmt, die Prüfung 
der Capitulation von Sedan beendet. General 
Wimpffen iſt wegen der ehrenwerthen Bemühungen, 
die er gemacht hätte, um an der Spitze ſeiner Trup⸗ 
pen den feindlichen Gürtel zu durchbrechen, und wegen 
des Widerſtandes, den er bis zum letzten Augenblicke 
gegen die Capitulation erhob, beglückwünſcht worden; 
dagegen empfing er einen Tadel wegen des Art. 2 
der von ihm in Frendis mit dem General v. Moltke 
abgeſchloſſenen Convention, wonach die franzöſiſchen 
Offiziere ihren Degen und ihre perſönlichen Effecten 
behalten ſollten, wenn ſie ſich auf Ehrenwort ver⸗ 
pflichteten, in dieſem Kriege nicht mehr gegen Deutſch⸗ 
land zu kämpfen. Der Unterſuchungsrath hat ferner 
in einem motivirten Gutachten die Hauptſchuld an 
dem Unglück von Sedan der Unthätigkeit des Kaiſers 
einer⸗ und den verderblichen Befehlen der Regent 
ſchaft, welche die Wirkſamkeit des Obercommandos 
lahm legten, andrerſeits zugeſchrieben. Die Come 
miſſion hat ſich nunmehr zu der Capitulation von 
Metz gewandt und der Marſchall Bazaine wird 
nächſtens vor ihr erſcheinen. 
Hai alice Angaben f. Sabre 1870 
ach amtlichen Angaben ſind im Jahre 1 
in Rußland über 3000 — 2 von der ae am 
zur orthodoxen Kirche übergetreten. Von 
ſämmtlichen Converſionen kommen 1675 auf die rule 
ſiſch⸗polniſchen Provinzen, und zwar auf Littauen 
und die ſüdweſtlichen Gouvernements 1326 und auf 
das Königreich Polen 349. Die Zahl der ortho⸗ 
doxen Kirchen wurde im genaunten Jahre in Littauen 
und ben ſüdweſtlichen Gouvernements um 86, im 
Königreich Polen um 5 vermehrt. In den baltiſchen 


orthodoxen Kirche übergetretenen Lutherauer 969. 
e Italien. 

Rom. Der päpſtliche Stuhl hat, Pariſer 
Blättern zufolge, an die italieniſchen Biſchöfe höͤchſt 
eigenthümliche, echt ſeſuitiſche Inſtructionen erlaſſen 
darüber, wie ſie der Regierung des Königs Victor 
Emanuel gegenüber ſich zu Abele haben. 
Biſchöfen Piemonts, der Lombardei und Venetiens 


die Regierung zu heucheln; dagegen iſt den toscani⸗ 
ſchen, den neapolitaniſchen und denen in der Emilia 
ſtrenge eine ſolche Manifeſtation verboten, weil ſelbe 
als Anerkennung der Annexion angeſehen werden 
könnte. — Der Finanzminiſter theilt das Geſchick 
der meiſten ſeiner Collegen, daß ſeine Steuerpro⸗ 
jecte den Beifall der dadurch berührten Kreiſe nicht 
nden. Herr Sella hat einen Beamten nach Ver⸗ 
ailles entſendet, um bei der von der franz. Regie⸗ 
1 8 beabſichtigten Beſteuerung aller Werthpaplere 
zu Gunſten der italieniſchen Rente möglichſt zu in⸗ 
terveniren. Das italieniſche Parlament arbeitet 
erſtaunlich ſchnell. Kaum war geſtern die Einbrin⸗ 
— der Militärvorlagen gemeldet, als auch heute 
chon die Nachricht von der Erſtattung des Commiſ⸗ 
ſtonsberichtes folgt. Der Kriegsminiſter hatte eine 
active Dienſtzeit von 5 Jahren gefordert, aber gleich 
der Commiſſion in Verſailles hat auch die betref⸗ 
fende Commiſſion der italieniſchen Deputirtenkammer 
eine Herabminderung auf 3 Jahre beantragt. Ferner 
ſoll in Rom eine große Ingenieurſchule errichtet wer⸗ 
den und damit die großen Militäranſtalten des Staa⸗ 
tes ſich künftig nicht mehr an exponirten Punkten 
befinden, werde der Kriegsminifter die Anlegung 
einer großen Waffenfabrik in einer Stadt Mittel- 
Italiens beantragen. 


5 panten. 

Madrid, 14. Jan. In einer Verſammlung 
der früheren unioniſtiſchen Miniſterfreunde iſt be⸗ 
ſchloſſen, das Cabinet Sagaſta zu unterſtützen. — 
Als Candidat für die Präſidentſchaft der am 21. d. 
zuſammentretenden Cortes wird Rios Roſas genannt. 


5 Türkei. 
Conſtantinopel, 10. Jan. Die türkiſchen Alt⸗ 
katholiken ſollen von der Pforte die Erlaubniß er⸗ 
halten haben, zur Wahl eines neuen Patriarchen zu 
ſchreiten Der dem Papſte treuverbliebene armeniſche 
Patriarch Monſignore Haſſun überſiedelt demnächſt 
nach Rom. Jüngſt wurden auf dem hieſigen Zoll- 
amte zahlreiche aus Rom kommende aufreizende 
Proclamationen, welche die Neukatholiken zum Auf⸗ 
ſtande aufforderten, confiscirt. 


; Amertka. 
Waſhington, 15. Jan. Das Repräſentanten⸗ 
haus des Congreſſes hat mit 171 gegen 21 Stimmen 
eine Bill ang 
an der Rebellion amneſtirt mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, die vor dem Seceſſionskriege als Offiziere im 
Heer oder Flotte der Vereinigten Staaten gedient 
oder dem Congreß als Mitglieder angehört haben. 
Dieſer Act wird unſtreitig zur Befeſtigung der 
inneren Zuſtände und zur Dejeitigung einer theil« 
weiſen noch gebliebenen Spannung erheblich beitragen. 


ſien. . 
Aus Kamtſchatka meldet die „Irkutslſche 
Eparchial⸗Zeitung“ vom 1. Juli 1871, daß der 
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Provinzen betrug die Zahl der im Jahre 1870 zur 5 


Den 


angenommen, welche alle Theilnehmer] D. 


Winter von 1870—1871 ein fürchterlicher war. Vom 


Frühherbſte an graſſirten Stürme, welche im Ochots⸗ 
kiſchen Meere allein ſechs Schiffe vernichteten. Ein 
Schooner ſcheiterte an der Kurileninſel Schumſchu 
und ſämmtliche Paſſagiere kamen ums Leben, wobet 
die Ehrlichkeit der Kurilen ans Licht trat, denn nichts 
ward von ihnen zurückbehalten; ſogar eine geldene 
Taſchenuhr mit Kette und einem Diamanten, welche 
doch ſo leicht zu unterſchlagen waren, ward von ihnen 
dem Verwalter der Inſel überbracht. — In Folge 
des regneriſchen Sommers 1870 traten in Kamtſchatka 
die Flüſſe aus ihrem Bette und behinderten den 
Fiſchfang, was einen Nahrungsmangel für Menſchen 
und Hunde nach ſich zog, da die Bewohner aus⸗ 
ſchließlich auf Fiſche, die einzige Koſt, angewiefen 
ſind. In früheren Zeiten wurden die Kamtſchadalen 
von den nomadiſirenden Korjaken mit Nennthieren 
verſorgt, doch gegenwärtig ſind bei den letzteren dieſe 
Thiere ausgeſtorben, weil ſie nicht im Stande waren, 
unter dem ungewöhnlich hohen Schnee im vorigen 
Winter ihr Moosfutter herauszuſcharren. Anderer⸗ 
ſeits haben ſich die Amerikaner des Handels be⸗ 
mächtigt, den Preis ihrer Waaren unglaublich er⸗ 
höht, die ruſſiſchen Kaufleute verdrängt und taxiren 
nun die Localerzeugniſſe nach Gutdünken, wodurch 
der Localhandel zu Grunde gerichtet iſt und die 
Käufer dieſen Umſtand ſchmerzlich empfinden. 


Fa 
die atkgat im Stande, 


turtand, bei ! 
t . n. no 
pita eräfte in Anſpruch genomm 


net un 
utendes Qu 


ah 


wird aufgetragen, Ergebenheit und Loyalität gegen | bab 


n der Nacht vom 17. zum 18. find aus der 
Montirungskammer der 12. Compagnie des 4. 
Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5, welche in der Biſchofs⸗ 
berg⸗Kaſerne belegen fit, m ttelſt gewaltſamen 
Einbruchs, ſoweit bis jetzt ſich überſchen läßt, 24 
neue Waffenröcke und 79 Paar neue Tuchhoſen, ſämmt⸗ 
lich mit dem Stempel des Füſilfer⸗Bataillons und ber 
genannten Compagnie verſehen, geſtohlen worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
A 18. N . Aeon 5 Uhr = Yin. 


Wei, an. 79 79 preuß. Spt. An 100¼ 100% 
apa ai 79% 79% Preuß. Pr.-Anl. 1208 120 
Rog behptet. Sıyanst. Bfdbr. 83/8 837% 
Regul.⸗Preis 56 56/8 Apät. wor. do. 93¾ 93% 
Jan.. . 56 56/8 4½ pet. do. do. 99 995/ 
April⸗Mal 56% 568 Lombarden . 124 124% 
Petroleum, Inamänier . 47/8 47 
Jan. 200 | 13 124 Ameritaner .. | 97 97 
Rüböl 200% 28 271% Oeger. Banknoten 87 863 
Spir. f. ſtill, Ruff. Banknoten 83/8 838¼ 
a. „ 23 13,23 14) do. 1884 r-Anl. 1314 131½ 
pril⸗Mai 23 20 23 26 Italiener. 668 67 
orb. Schatarw, fehlt fehlt Franzoſen, geſt. 240 240 
Nord. Mundezan 100% 100% ] Wernielenurs von. 6. 20½, 6.20% 


Belgier Wechſel 79}. 
Meteorologiſche Depeſche vom 18. Jauuar. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Dimmelsauficht. 
Memel . . 336,31— 3,010 ſchwach bedeckt. 
Königsberg 335.8 — 2,8 SO ſtark bedeckt. 
ei . . . 335.3 — 3,4 SSW mäßig 2 — 
Cöslin . . 35,9— 4,415 ſchwach bedeckt. 
Stettin... 31.0 — 24 80 mäßig beiter. 
Putbus 32, — 29 0 fark Lewölkt. 
Berlin . 332.2 — 2 SO mäßig beiter. 
Köln . 329, 2,9 SSch ebhaſt trübe. 
Trier . 324. 3350 fark ttübe, Re en. 
Wiesbaden 29.60 21,315 lebhaft edeckt, Regen. 
iesbaden 328, 0,8 S chwach bd. a z dich. -Nol. 
Brüflel... 329,9 3, SW cchwach vemöitt, 
aranda 333,0 — 145 maofßig bedeckt. 
Paleesburg 338, — 6,2% ſchwach bedegt. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Ernſt Kummer gehörige 
En Allodial⸗Rittergut Waldau No. 181, 
0 


am 20. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle in Waldau im Wege der 
Zwangsvollhreckung verſteigert und das Ur: 
theil über die Ertoeilung des Zuſchlags 

am 25. April er., 
5 Mittags 12 Uhr, 
im Terminszimmer No. 1 hierſelbſt verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Guts 620 Hektar 80 Ar 20 [Meter: der 
Reinertrag, nach welchem das Gut zur Grund⸗ 
Baur veranlagt worden, 19718 (197 1%8/100) 

hlr., und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Gut zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 328 Thlr. 

Der das Gut betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 


bez 


Die ländliche 


Danzig. 


— 


didi Thorn. CA 


Wichtige Schriſ 


ieh Im unterzeichneten Verlage erſchien ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu 
ehen: 


Arbeiterfrage 


und ihre Löſung 
Dr. Freiherr Eh 


ord. öffentl. Profeſſor an der Univerſität Königsberg. 
18 Bg. gr. 8%. broſchirt. 


„ von der Goltz, 


reis 1 lr. 15 Sgr. 
0 * W. Be 


Militär⸗Vorbereitungs⸗ 
Curſe 
nach den neueſten Beſtimmungen für Offis 
ziere, Fähnrichs, Seecadetten, Freiwilligen⸗ 
Cramen, Reifeſfür Prima eines Gymnaſiums 
oder für Eintritt in die hohen Claſſen des 
Cadettencorps. Penſion gut und angemeſſen 
billig. Strenge Auſſicht, Ausſcheidung ſchäd⸗ 
licher Elemente, gute Lehrkräfte. roſpect 
auf Verlangen gratis. E. Bormann, 
Hauptmann a. D., Berlin (Lützowſtr. 55.) 
NB. Anmeldungen vonz Lehrern (inactiven 
Offizieren) nehme entgeg. Sprechſt. 10—1 V. 


Jodeampher 


gegen Gicht, Rheumatismus, Reißen, ſowie 


lauch namentlich gegen Froſtbeulen und Steif⸗ 


heit der Glieder, veranlaſſen mich, denſelben 
auf's Neue derartig Leidenden dringend zu 
empfehlen. Nur in der Adler⸗Apotheke zu 
Liſſa i. Poſen zu haben /1 Fl. 25 Gr, 4 
Fl. 121. Cr. 


Muentbehrlicher Rathgeber 


für Männer! 


„Dr. Netaus Selbſtbewa hrung“. 
Zuverläſſiger Nathgeber in allen 


König⸗Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie, 

Zooje zur 4. und letzten Serie, ganze a 
2 , halbe a 1 %, ſind bei den Lotterie⸗ 
Einnehmern er Wollwebergaſſe 10, u. 
Kabus, Langgaſſe 55, zu haben. 


Elfb. Kern⸗Billardbälle 


aller Größen, empfiehlt zu den billigſten Prei⸗ 
ſen die Billard⸗Ball Fabrik von A. Strube 
Berlin, Wallſtr. 23. Auch färbt und 
be dieſelben ab. Nach auswärts gegen 
Poſtnachnahme. 


＋ ‚8, u en; 
Sehr vortheilhafter Kauf. 
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ift eine 
8 in der Weichſe, ie at 5 — 
über 200 Magd. Morgen groß, mit guten 
Gebäuden, todtem und lebendem Inventar bei 
einer Anzahlung von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Der Kaufgelder⸗Reſt ſann ganz nach 
Wunſch des Käufers ſtehen bleiben. 
Die Beſitzung bat eine ſehr angenehms 
Lage und iſt ganz in der Pähe einer größeren 
Stadt, es kann, da circa 50 Morgen gute 
Wieſen vorhanden ſind, eine bedeutende Milch⸗ 
eee e der Fel aw 
eres iſt in der Zeitungs⸗Expeditio 
unter 608 zu erfahren. 8 
n einer Garnſſonſtadt, in Kurzem Cilen« 
2 bahnſtation, iſt ein ſtädtiſches Grundſtück, 


100 junge Southdown⸗Vollblut⸗Schafe 


kommen aus hieſiger Stammheerde von dieſem Jahre ab alljährlich zum Verkauf. Die 
alten Schafe und Böcke, von denen die jungen Thiere gezüchtet, ſtammen aus den beiten 
Re Englands. Der diesjährige Durchſchnittspreis iſt 204 Thlr. pro Stück. 


ſehr gefällig gelegen, mit großem Blumen⸗ 
garten, orgen Gemüſegarten und Wieſe 
preiswürdig zu verkaufen. Selbſtkäufer er⸗ 
halten nähere Auskunft auf portofreie An⸗ 
fragen unter A. B. poste restante Alt- 
Christburg. 


Krankheiten und Zerrüttungen 

des Nerven: und Zeugunge ſyſtems 

durch Ouanie, Aus ſchweifung und 

Anſteckung. (Mit 27 Abbild. 72. 
Aufl.) Preis 1 Thlr 

2 Diefem Buche, von wel hem be 


gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
elufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Schwetz, den 11. Januar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Für die Hafenbauten ſollen im laufenden 
Jahre beſchafft werden: 
ca. 1200 Stück geſchnittene Höl⸗ 
zer zu Spunbpfäblen, 9,1 m lang, 
302m ſtark, durchſchnittlich 37 zw, mins 
deſtens aber 34 em breit, 
Der öffentliche Submiſſionstermin ift auf 
Montag, den 29. Januar er., 
3 Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die 
Offerten, als ſolche bezeichnet, find vor Bes 
ginn des Termins verſiegelt und portofrei 
einzuſenden. Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht aus und werden, proem Erſtattung 
der Copialien, auch abſchriſtlich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 11. Januar 1872. 
Der Kgl. Hafenbau⸗Inſpector. 
Fr. Schwabe. 
Mezrere Bewohner Roſenbergs in Meitpr. 
beabfichtigen einen Schulamts⸗Candi⸗ 
daten (Philologen) zu engagiren, welcher 15 
bis 20 Knaben Unterricht ertbeilen und bie: 
ſelben bis zur Tertia einer höheren Lehran⸗ 
ſtalt vorbereiten fol, 
Die Anſt llung erfolgt mit einem Gehalt 


(1005) 


Weitere 


(3207 Za) Bautzen, 30. 11. 71. — Seit 
vier Jahren an Magenkrampf leidend, 
wovon keine Mediein mich zu befreien 
vermochte, fühle ich mich ſeit Gebrauch 
des Königtranks von Herrn Karl Jacobi 
in Berlin vollkommen hergeſtellt. 

Auguſte Metaſch. 

(30219 a) Brandenburg, 26. 11. 71. — 
Meine Frau, 55 Jahre alt, litt ſeit meh⸗ 
reren Jahren an Magenleiden, Kopf⸗ 
kolit und Kreuzſchmerzen und konnte in 
Folge deſſen keine Speiſe verdauen. Von 
den Aerzten iſt ſie vergeblich behandelt 
worden, kein Mittel half, ſo daß ſie 
schließlich die Mediein verweigerte. Meine 
Frau petſuchte nun den Königtrank, und 
nach Gebrauch von drei Flaſchen war ſie 
von dem Uebel, woran ſie fo lange ge: 
litten, beſeitigt. 

Hubert, Mühlenthorſtr. 51. (8) 

(31796) Lindenwieſe, Poſt Schweins⸗ 
dorf, 28. 11. 71. — In Folge der vor 
üglichen Wirkung Ihres Königtranks er⸗ 
uche ich ꝛc. (Beſtellung). — Nach Ber: 
brauch einer halben Flaſche war das ſo 
ſeyr entzündete rechte Auge meiner Ted: 
ter von dem darauf beſindlichen Ge⸗ 
ſchwüre befreit, geheilt und klar. Kopf⸗ 
und Kreuzſchmerzen verſchwanden ſchon 


von 360 . jährlich 

Bewerber wollen unter Vorlegung ibrer 
Zeugniſſe, in franco Briefen, ſich bis ſpäte⸗ 
iten? den 15. Februar er. bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden. Perſönliche Vorſtellung 
wäre erwünſcht. 

Roſenberg i. Weſtpr. 16. Jan. 1872. 


Wittmütz, nach einem ein Mal angewandten Um⸗ 
lage. — Grützner, Lehrer. 
ee Kataſter⸗Controleur. 36175100 Marienwerder, 128 11. 71.— 


br Königtrank hat mir bei ſtarkem ner: 
ſen Kopfleiden ſehr gute Dienſte ger 
iftet, und fühle ich mich gedrungen, 
hnen meinen beſten Dank abzuſtatten. 
ch bin volljtändig geheilt. 
Emil Baarts. 
319178) Biehne bei Borgentreich, 29. 
11. 71. — Die mir . 3 Flaſchen 
Königtrank haben mir meine volle Ge⸗ 
ſundheit wiedergegeben. 3 bis 4 Jahre 
litt ich an Rheumatismus, jo daß ich in 
der letzten Zeit nicht mehr gehen konnte. 
Ich habe mir oft den 1 1 15 — 
a au A. Loewe. 
(31745) Mühle zu Koͤttlitz b. Lübbenau, 


Der seörien Bubhlum Dirſchau's und 
Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen 
daß ich mich am hieſigen Orte als 


Schneidermeiſter 


niedergelaſſen habe. 

Indem ich prompte und reelle Lieferung 
von Arbeiten zuſichere, bitte ich um geneigte 
Aufträge. Meine Wobnung befindet ſich in 
dem Schneidermeiſter Kowalski'ſchen Haufe, 
ſchräg uber der Dampfmühle. 

Dirſchau 


Otto Emil Görtz, 


— 888) Schneidermeiſter. 
Zeitgemäß und intereſſant. 


Ercellenz, warum fo miß⸗ 
vergnügt? 


(von Ludolf Parriſtus). Fortſetzung der 
Brochüre: „Ein Preußiſcher Cultus miniſter, 
der ſeinen Beruf verfehlt hat.“ 

In allen Buchhandlungen. Preis 6 Sgr. 
gegen Einſendung von 7 Sgr. franco nach 


(Aus den Berliner Zeitungen. 


Erfolge des 


5 Erfinder und alleiniger Fabrikant ‚bes Königtranks: 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiöift) Karl Jacobi 
in Berlin Friedrichstraße 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin 
einen halben Thaler, außerhalb bei Kaufleuten mit Frachtaufſchlag 16 oder 17 
Sgr. — Zu haben in Danzig (17 Sgr.) bei Alb. Neumann, Langenmarkt 38, 


Königtranks.“) 


27. 11. 71. — Die Wirkung des König⸗ 
tranks iſt fo außerordentlich, daß er in 
allen Fällen mit dem größten Erfolge ans 
gewendet werden kann — 5 
Hartwich, Mühlenmeiſter. 

(3194653) Zwickau, 30 11. 71. Ich litt 
ſeit mehreren Jahren an Unterleibskrank⸗ 
. wobei alle ärztliche Hilfe ver⸗ 
agte; es wurde mir der Königtrank em⸗ 
pfohlen, und nach Gebrauch von fünf 
Flaſchen bin ich von meinem Uebel voll⸗ 
ſtändig befreit. Clemens Wolf, 

(320068) Görlitz, 1. 12. 71. — Durch 
die hier herrſchende Pockenkrankheit lernte 
ich Ihren Königtrank und die dadurch ſo 
glücklichen Erfolge kennen. Meine Mutter 
leidet ſtark an Krampfadern an den Bei⸗ 
nen; zufällig hatte ſich noch ein äußerer 
Schaden hinzugefügt, welcher der Frau 
unſägliche Schmerzen verurſachte, ſo daß 
ſie nicht mehr von der Stelle konnte. 
Durch Anwendung Ihres Königtranks 
fühlte fie ſich wieder bergeſtellt, jo daß 
ſie nun wieder ihre Arbeit im Haufe vers 
richten kann. Anna Johnel. 

(320728) Berlin. 2. 12. 71. — Seit 
mehreren Jahren litt ich ſtark an Rheu⸗ 
matismus, daß ich in Folge deſſen das 
Bett hüten mußte und es mir oft nicht 

glich war, ein Glied zu rühren. Alle 
angewandten al bop. ſowie homöopathiſchen 
Mittel, auch Elektriſiren, konnten mich 
nicht davon befreien. Durch die vielen 
günſtigen Erfolge des Königtranks er⸗ 
muntert, genoß auch ich nach Vorſchrift! 
denſelben, und nach Gebrauch von acht 
Flaſchen kann ich nicht nur das Beit 
verlaſſen, ſondern befinde mich auch wohl 
und munter wie nie zuvor. 

5 Wilhelmine Poppe, geb. Plänker, 

Koppenſtraße 50. 

(31861) Rieſenthal, 28. 11. 71. — Ihr 
Königtrank hat mir als Nachkur des 
hitzigen Nervenfiebers vortreffliche Hilfe 


geleiſtet. — x 
Kleinert, Kaufmann. 


al rs) 


reits über 200,000 Exemplare verkauft 
wurden, verdanken Tauſende von Ge⸗ 
ſchwächten und Impotenten Geſundheit 
und neue Lebenskraft. Ver vechſele 
man es nicht mit auſcheinend 
ähnlichen, jedoch auf ſchwutzige 
Speculation berechneten Büchern. 
Zu bekommen in jeder Buchhandlung 
in Danzig bei L. G. Homann, ſo⸗ 
wie G. Poenicke's Schulbuchhand⸗ 

lung in Leipzi 


2 [4 
Teinture Vegetale. 
Ein von der Hohen Kgl. Sächſ. 
Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
kommen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ 
lig anerkanntes 4 
Haarfärbemittel. 
Mittelſt dieſer Tinctur kaun man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge: 
wünſchte Nuance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nachwach⸗ 
ſende Haar einer zeitweiligen Nach⸗ 
färbung. 
Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürften koſtet 20 K und 1 A. 
Bruno Börner, 
Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei 


Richard Lenz, Brodbänt.ng.48, 
vis a-vis der Gr. en ge 


rr 
1 LER 


Theodor Frautkſche 


Althée- Bonbons, 


ein noch nicht übertroffenes und be⸗ 
währtes Mittel gegen Huſten, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
ꝛc., empfiehlt in Paquets à 4 u 2 Yu 

Franz Jantzen in Danzig, 
(153) Hundegaſſe 38. 


Leidenden und Kranken 


ſende ich auf portofreies Verlangen unent⸗ 
geltlich und franco die 37. Auflage der 


Schrift: Untrügliche Hilfe für Leidende 


und Kranke oller Art durch bewahrte Heil: 

kräfte der Natur. Nebſt Atteſten 

Hofrath Dr. Ed. Brinckmann 
in Braunſchweig. 


Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte 
Verdauung, Magenkrämpſe und 


diem geebrien Publi⸗ 


kum und w 
die ergebene 
ich den früh 


a Wagen⸗ und 
Arbeitsp fe rde zum Verkauf ſtehen. 


B. Lindemann, 
Pferdehändler. 


4 hochtragende Kühe, 12 
ar. junge Zugochſen 


zum Verkauf Näh. Elbing, Herrenftr. 48. 


Circa 40 Schock 


alte 4/4, /“, 1%“ und 2A" Stamm 
waare, ſowie friſch geſchnittene Latten, 
ſtehen am Bahnhof Neuſtadt, der Räu⸗ 
mung wegen, zum billigen Verkauf. 4 

Neuſtädter Fer erden, 


S. Lubszynsk 
Am Rhedaer Bahnhof 
ſteben 2000 Stuck ae 
eichene Pfähle 
— en incl. Verladung 6 17 Me, 


Neuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 
S. Lubs zyns ki. be 


e U — 7 
Grössere Capitalien 
auf ländliche Grundstücke habe ich von 
einem bedeutenden Institute à 5 % zu be- 
geben, Rud. Malzahn, 
(020) Langenmarkt 22. 


unge Mädchen, 


die ſich zu Kindergärtnerinnen für Famili 
erziehung ausbilden wollen, denen 


den im Kindergarten Poagenpfubl 11. 
g" ſelbſtſtändigen Führung einer häuslichen 
Wirthſchaft auf einem Gute wird eine 


anſtändige Perſon im geſetzten Alter, der 
genfgenbe Kenntniſſe zur Seite ſtehen, vom 
„Februar d. J. geſucht. 

Näheres unter 941 durch die Expedition 
biefer ene fait 

in junger Mann moſalſcher Gonfe 
E der ſchon in einem Heſillanons, 251 
Materialwaarengeſchäſt gearbeitet, auch mit 
der Buchführung vertraut ſein muß, kaun 
A . We 

eintreten. Perſönliche Vo 

erwünſcht. 8 


allen Orten. ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, 


= Ecke 5 1 . er 8 — 3. 8 ga ed 1 522 80 K ft & L 
Berlin. , Mecklenb niewski, in Pr. rgardt bei J. Stelter und in faſt allen Städten Deutſchlands ſowie an allen Hämorrhoiden Lei⸗ 
40000 Sy Rraufenftr. 41.9“ in den daſelbſt bekannten Niederlagen. denden kann 57 Grund vorzüglicher ra esser 


in Mk. Friedland. 


Atteſte der 


ür mein 


7 : In: ) Der NKönigtran, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Limonade, ‚Koch’s efillationd und Material 
Sanptaemiun] Kaiſerl. Mur Wentanf I ‚rastes "Hagiänite;Diteiiges Rahfal fle Arante, Grnefenbs und Befunde it wich Dr. med. K Saut An nge TED DR 05 Info: baem 
. 400 Fr. weniger als „Dtedicin“ oder Gebeimmittel; er liefert dem Organismus eine Fülle Univerſal 7 Magen⸗ e en eber cr, n, der polniſchen 

€ 


Sprache mächtig und moſaiſcher Gonfefjion, 


Türk. in Gold. 
Es S. Berent, cartbaus. 


von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur (durch Blut- und Säftebeſſerung) fo 
umgewandelt wird, daß die Krankheits⸗Urſachen und dadurch die Krankheiten ſelbſt 


verſchwinden. 


Bitter 


3% Staals⸗Prämien⸗Looſe 
Jährlich 6 Ziehungen. 

120 Treffer zu 600,000 Fr., 194 à 400,000 

r., 120 a 300,000 Fr., 195 à 200,000 Fr., 

owie Gewinne von 60 000, 30,000, 25,000 


00, 10.000 Fred, bi 125 
zur 10 brand, a In Bol en Annoncen-Expedition 
e große Gewinnziehung ſchon am 
1. Februar 1872 a 
in welcher allein Preiſe von Frs. 300,000 H Albr echt 
chene werben mie 1000 : x. 74. Friedrichstr. 74. 


gewonnen werden müſſen. 

Für dieſe, ſowie für alle ferneren Zie⸗ 
hungen, bis ſolche mit einem der obigen 
Preiſe gezogen werden, ohne jede weitere 
Nachzahlung gültige Zwanzigſtel⸗Antheile, 
die in allen deutſchen Staaten zu ſpielen 
und zu kaufen erlaubt ſind, empfehle: 

1 Stück zu fl. 7. oder 1 Chlr., 6 
Stück zu fl. 40. od. 23 Chlr., I 
Stück zu fl. 70. od. 40 Chlr. 

Da ein jedes Loos unbedingt einen 
Dieffer vom höchſten von Fres. 600,000 
bis zum niedrigſten von Francs 400 er⸗ 
zielen muß, der kleinſte Seller aber ſchon 
mehr als die Einlage erſtattet, iſt bei 
dieſen Looſen nur Gewinn möglich, 
und jeder Verluſt ausgeſchloſſen. 

Jedem Auftrag wird der Plan bei⸗ 
gefügt, Liſten nach jeder Ziehung gratis 
und franco. 

Aufträge, gegen Poſteinzahlung oder 
Poſtvorſchuß, werden ſorgfältigſt ausge⸗ 
führt durch 


A. * B 1 ug, 
Staates⸗Effecten⸗Handlung, Frankfurt a. M. 


2 2 

in Berlin, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen, 
Fach - Journale, Coursbücher und 
Druckschriften bei prompter nnd 
billigster Bedienung. 


Allen Herren 
nferenten, 

fo wie Geſellſchaften. Vereinen, In⸗ 

ſtituten, welche Bekanntmachungen 

in öffentliche Blätter erlaſſen, em⸗ 

pfehle ich meine 


Annoncen- Expedition 


für ſämmtliche Zeitungen, illuſtrirte 
Blätter, Fach Jonrugle ꝛc. zur 
gef, Benutzung. Adreſſenannahme 
auf Güter: u. Hansverfäufe, Ge- 
ſuche u. Offerten jeder Art gratis. 
H. Albrecht, Berlin. 
74 Friedrichsſtraße 74, 
zwiſchen der Jäger⸗ und Taubenſtr. 


Ein fetter Bulle 


ſteht zum Verlauf in Gerdin bei Dirſchau. 


auf S 
thorbrüde ober a 
zu verkaufen. 


(Annoncen-Expedition Zeidler & Co., Berlin.) 


55 
Klinik Sautübel, Geſchlechte kran 


eiten ic. Dr. Eduard Meyer, Ber: 
lin, Kronenſtr. 17. Ausw brieflich. 


opädiſch⸗gymnaſtiſche 
und electriſche Heilanſtalt 


Langgaſſe 38. 


Sprechſtunde: Morgens von 8—12 u. 
Nachmittags 3—5 Uhr. 


A. Funck, 


prakt. Arzt ꝛc. 


(584 


Friſche Holſt. Auſtern 


empfing 
die Weinbaudlung 


N 
Bernhard Fuchs, 
Frauengaſſe 3. 
arpfen Ders 


ase ach Mags 

aufe täglich Langgaſſen⸗ und 
Matzkauſchegaſſen⸗Ecke, Sonn⸗ 
tags aber in meiner Wohnung 


Saale ne = 8 
ölzerne 
Eſſig⸗Maße (Liter) 


ſind zu haben bei 


W. Wiedelinski, 


(1019) Frauengaſſe No. 5. 


als das beſte Hausmittel empfohlen 


Neger bieronn + 100 
ager hiervon in Originaolflaſchen 
a 10. . hält in Danzig Herr 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Braunschweig. Mumme 


Reiner Malzſaft ohne Zuſatz. 

Braunſchweiger 
unverfälſchter Waare, empfohlen von den 
Pa mediziniſchen Autoritäten, 
owie wiſſenſchaftlich begutachtet, laut 
Analyſe des Herrn Dr. Th. Werner, 
Director des Polytechniſchen Inſtituts 
und medieiniſchen Laboratoriums zu 
Breslan, iſt auerkaunt eines der rein: 
ſten und labendſten Getränke für 
Schwache und Neconvalescente; die 
ſelbe erfreut ſich eines beinahe 300 jährigen 
guten Rufes und hiſtoriſcher Berühmtheit, 
weshalb dieſes Getränk auch nicht mit Pro, 
dulten neuerer Zeit zu verwechſeln if, In 
Kiften zu 6—30 Flaſchen 


A Flasche 10 Sgr. 


liefert prompt gegen Nachnahme oder Einſen⸗ 
dung des Betrages 


Hermann Gaus 
in Braunſchweig 
vis à vis dem Herzogl. Reſidenz⸗ Schloſſe 
Niederlagen werden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen an allen Plätzen errichtet, 
in Mühlengrundſtück, beſtehend in Mühle 
C mit 2 Gängen, Wohnhaus, Scheune 
und Stall, ſowie 20 Morgen gutem Boden, 
ift für 5000 ½ baar zu verkauf. Näheres 
Portechaiſengaſſe 8, 1 Tr. 


Mumme in echter [i 


n Marienhöhe bei Terespol 

findet zum 1. April er, ein 

1 Schirrarbeiter (Käm⸗ 
merer) Stellung. (943) 


zig gerne lden h 


findet bei mir von Oftern freundliche Auf⸗ 
nahme. 


B. v. Drygalski, 

Marienwerder, Herrenſtraße No. 393. 

ine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 

E 2 Stuben, 1 Saal . ntree 1 Eins 

tritt in den Garten, nahe am 59e Res 

legen, iſt an Badegäſte für die Badeſaiſon 

vom 1. April er zu vermieten Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 33. 


Die Dentler ſcher Leihbibliothet 
3. Damm No. 13 
ei nernd mit den neueſten 


ver · 
ehen, empn.bit en 5 — 0 Publikum 


zu zahlreichem 
daction. Drud und Verla 
We 1 ®. Rafemann in — 


